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Amtsblatt sowie Mitteilungen und Informationen aus dem Hausener Ortsgeschehen

Von dort aus werden wir gemeinsam, leuchtend 
und singend durch das Dorf ziehen. Begleitet 
werden wir dankenswerterweise von der 
Hebelmusik. Besonders freuen wir uns auf die 
Aufführung des St. Martinsspiels, das von unseren 
Schulanfängerkindern durchgeführt wird. 

Die Bewirtung erfolgt durch den Elternbeirat von Kindergarten und Grundschule und 
der Erlös wird im Sinne des Martinsfestes gespendet

Fasnachtauftakt der NZH 
11.11.23 

im Sportheim des FC Hausen. 
Programmpunkte: 
 Proklamation / 
  Mottoverkündung / 
   Schnitzelbanksingen.
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn 20.11 Uhr



41/23

2

Hausener Woche

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 01.11.2023 11:01 Uhr

Tel.: 07622 - 67 41 60
Hauptstr. 43, 79689 Maulburg Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 73 21
Schützenstr. 16, 79713 Bad Säckingen Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 81 34
Scheffelstr. 12, 79650 Schopfheim Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Tel.: 07762 - 5 22 80
Hauptstr. 69, 79664 Wehr Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr (Öflingen) So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öff nungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öff nungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öff nungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öff nungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag, 09. November 2023
Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de
Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr
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Veranstaltungen

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besuchern 

anbieten:

Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , 

Info unter 07622 687223

Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. 

Bis 5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.

Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Kulturelles

Regionales:

Sanierung der K 6348 wetterbedingt verschoben
Zwischen Enkenstein und Hausen halbseitige Sperrung an drei Tagen
im Zeitraum bis 17. November

Landkreis Lörrach. Die Fahrbahn der Kreisstraße K 6348 zwischen Enkenstein und Hausen
wird auf einer Strecke von 450 Metern neu asphaltiert, sobald es die Witterung zulässt. Hierfür
wird an drei Tagen im Zeitraum bis 17. November eine halbseitige Sperrung notwendig. Der
Verkehr wird per Ampelschaltung wechselseitig freigegeben. Es wird in vier
aufeinanderfolgenden Bauabschnitten gearbeitet, der Parkplatz ist nicht betroff en.

Ende des amtlichen Teils

Vereine berichten
Sonntagswanderung:
Auf den Spuren des Karst
Wann: Sonntag, den 05.11.2023
Strecke: Parkplatz bei Nordschwaben 
- Nordschwaben - Doppeldoline - Teufels-
loch -Hohe Flum - Parkplatz bei Nord-
schwaben

Wanderzeit: ca. 2 ¾ Std., bei +/- 180 Hmtr. und 10 km
Abmarsch: 12:00 Uhr mit Pkw am Rathaus
Wanderführer: Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht !!
Sonstiges:
Jahresabschluss der Ortsgruppe Hausen
Wann: Samstag, den 18.11.2023
Uhrzeit/Wo: 19:00 Uhr im Feuerwehrsaal Hausen
Aktion: Jahresrückblick in gemütlicher Runde, unter Mit-
wirkung von ‚Vereinsinternen  Künstlern‘. 

Alle Mitglieder und Freunde des Schwarzwaldvereins sind 
dazu herzlich eingeladen.

Mittwochswanderung:
Abschlusswanderung Mittwochswanderer
Wann: Mittwoch, den 22.11.2023
Wanderstrecke: Eine kleine Wanderung in der Umgebung 
von Hausen.
Anschließend Mittagessen im Café Läubin (ca. 12:00 Uhr)
Auch Nichtwanderer sind herzlich willkommen.
Wanderzeit: ca. 1 ½ Std.
Abmarsch: 10:30 Uhr am Adlerbrunnen
Wanderführer: Ursula Maier, Tel. 13 20
Christel Brutschin, Tel. 17 65
ACHTUNG: Anmeldung erforderlich bis Samstag, den 
18.11.2023 !!
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Vereine berichten
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Aus der Gemeinde

Volkskundler, Fasnächtler,

Hebelkenner, Hebelfreund und Ratgeber:

Grüße zum runden Geburtstag
für lic. phil. Dominik Wunderlin-Baumgartner

Z' Basel an mim Rhi,

jo dört möchti si!

J. P. Hebel

(Erinnerung an Basel)

Wer an der Kulturgeschichte der Regio Basiliensis und an der 

Person Johann Peter Hebels (1760 bis 1826) interessiert ist, 

stößt unweigerlich auf einen Namen, dem er noch häufiger 

begegnen wird: lic. phil. Dominik Wunderlin-Baumgartner.

Beim Hebelabend am 18. September 2021 wurde der 

Kulturwissenschaftler und langjährige Vizedirektor des Basler 

Museums der Kulturen mit der Johann Peter Hebel-

Gedenkplakette des Jahres 2021 der Gemeinde Hausen im 

Wiesental ausgezeichnet.

Bereits als Schulbub in Liestal hat er Bekanntschaft mit den 

Kalendergeschichten und dem Schatzkästlein gemacht.  

Hebels Weisheiten und Ratschläge, die heute so gültig sind

wie vor 200 Jahren, weiterzugeben, ist für Dominik Wunderlin 

immer ein wichtiges Anliegen. Nach seiner Schulzeit auf der

Grundschule und dem Gymnasium in seiner Geburtsstadt

studierte er an der Universität in Basel, und dies in Fächern,

Foto: © Museum der 

Kulturen Basel/Omar Lemke

die ihm sehr viel bedeuten: in europäischer Ethnologie/Volkskunde, Geschichte und 

Erdkunde. Er hat diese drei Fächer verwoben, um seinen Beruf daraus zu machen. 

Danach war er Journalist, dann Assistent am Spielzeugmuseum in Riehen und hat am 

Kantonsmuseum von Liestal mitgearbeitet. 

Zahlreiche Aufsätze und Bücher zu den Schwerpunkten »Brauchtum im Jahresablauf«, 

»Sachkultur«, »Populäre Frömmigkeit«, »Kulinarik«, »Regionalgeschichte« und nicht zuletzt 

zum Thema »Fasnacht« hat Dominik Wunderlin geschrieben. Zudem ist Dominik 

Wunderlin seit mehr als 30 Jahren Redaktor der Baselbieter Heimatblätter und 

Vizepräsident des Schweizerischen Juravereins. Dominik Wunderlin war viele Jahre 

Kommissionsmitglied und Redaktor des „Baselbieter Heimatbuch“ und der Reihe 
„Quellen und Forschungen zur Geschichte und Landeskunde“ und der Kommission zur 

Herausgabe der neuen Geschichte des Kantons Basel-Landschaft „Nah dran, weit 
weg“, die 2001 in sechs Bänden erschien. 
Der Jubilar (Jahrgang 1953) war fünfzehn Jahre lang Mitglied im Vorstand des 

Hebelbundes Lörrach e. V. und ebenso langjähriges Mitglied der Basler Hebelstiftung, 

welche das Andenken an den großen Dichter und sein Werk lebendig hält. 

Dominik Wunderlin ist aber auch aktives Mitglied einer Basler Fasnachtsclique und 

genießt die drei Tage unter der Larve, wie die Gesichtsverhüllung in Basel heißt. 

Weitere Schwerpunkte seines Schaffens sind die Feste und Bräuche im Jahres- und 

Lebenslauf, die populäre Frömmigkeit, volkstümliche Druckgrafik und die 

Regionalgeschichte.

Und nicht selten ertappt man sich beim Versuch, nachzuschauen, „was Dominik 
Wunderlin-Baumgartner dazu sagt und schreibt…“.
(elv)

Foto: © Museum der
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Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 135

Aus der Gemeinde

Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 
Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (135) 
  

Pestalozzi Kalender 1922 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Den Pestalozzi-Kalender gibt es heute immer noch. Auch wenn er, dank der witzigen und 
dynamischen Illustrationen von Anna Luchs, äußerlich kaum wiederzuerkennen ist, folgt er im 
Grunde doch den gleichen Prinzipien wie vor hundert Jahren: das handliche Buch bietet 
eine Kombination von Wissensvermittlung und Anregungen zum Spiel.  
Die größten Unterschiede liegen in der Art, wie die Kinder angesprochen werden, im Ton und 
im Stil. Es schauen nicht mehr die bedeutenden Erwachsenen auf die Kinder hinunter, 
sondern die Kinder selbst kommen zu Wort - wenigstens indirekt.  
Eigens auf Jungen oder Mädchen zugeschnittene Versionen waren ab 1913 auch auf 
Französisch und Italienisch erhältlich, weitere Ausgaben in anderen Ländern folgten. 
Benannt ist der Name des Kalenders nach dem bekannten Schweizer Pädagogen, Politiker, 
Schul- und Sozialreformer Johann Heinrich Pestalozzi (1746 bis 1827).  
Dem deutschsprachigen Kalender wurde ab 1913 ein auch separat erhältlicher Wissens- und 
Unterhaltungsteil (Schatzkästlein) beigegeben. Der Pestalozzi-Kalender übte großen Einfluss 
auf die Jugendbildung aus.  
Er bot mit Stundenplanvordrucken und mit mathematischen Formelsammlungen einerseits 
eine direkte Hilfestellung für den Schulalltag, lud mit interessanten Experimenten, sinnhaften 
Sprüchen und biografischen Notizen bekannter Persönlichkeiten andererseits auch zum 
Schmökern ein. Die jährliche Auflagenhöhe erreichte bisweilen über 110.000 Exemplare, 
womit er einen Großteil der Jugendlichen erreichte und als «der» Schweizer Jugendkalender 
gelten darf. Seit 1994 beginnt das Kalendarium im August, analog zum Schuljahr. 

Text: Historisches Lexikon der Schweiz (HLS) online vom 18. Oktober 2023. Bildvorlage: (privat) 
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
1. 

Spruch für den 22. Sonntag nach Trinitatis (05.11.):

„Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.“ (Psalm 130, 4)

Der Ort

Eigentlich ist es doch ein Widerspruch: Bei dir ist die Vergebung – und: dass man dich fürchte. Warum sollen wir Gott 
fürchten, wenn er uns doch vergibt? Der Wochenspruch triff t nicht das, was wir in unserer religiösen Erziehung über den 
„lieben“ Gott gelernt haben.

Und ein paar Tage nach dem Reformationstag schon gar nicht. Martin Luther lehrte: Gott vergibt gern. Macht euch keine 
Sorgen. Sorgt euch lieber um das Irdische, das Gott in Euren Verantwortungsbereich gelegt hat. Da könnt ihr wirken!

Für mich macht der Spruch trotzdem Sinn. Denn er soll ja nicht nur diejenigen unter uns ansprechen, die sich leicht ein 
schlechtes Gewissen machen lassen. Sondern auch diejenigen, die sich gerne selbst man etwas verzeihen: Das passiert 
anderen doch auch. Was wollt ihr denn – keiner ist perfekt. Warum müsst ihr denn immer darauf herum hacken? So 
schlimm war es doch nicht. Und ich weiß von mir, dass ich mal zu der einen und mal zu der anderen Sorte gehöre.

Letzlich steht die Vergebung bei Gott. Das will der Spruch sagen. Letztlich kann nur Gott ermessen, was wir mit dem 
anrichten, das wir tun. Letzlich kann nur er die Herzen bereiten und den guten Weg zum Frieden weisen. Letzlich hat er 
für jeden konkreten Einzelfall – denn nur aus Einzelfällen besteht unser Leben! - die richtigen Maßstäbe in der Hand. 

Und ich denke: Ja, das ist gut. Diesen Maßstab will ich Gott auch nicht aus der Hand nehmen. Denn die richtigen 
Maßstäbe auszuwählen, die wir an uns und an andere legen, das fällt schwer. Einfacher ist es dann vielleicht wirklich, 
eien innere Haltung der Gottesfurcht einzunehmen – so alt dieses Wort auch ist. Es könnte mir immer wieder helfen, von 
Befi ndlichkeiten wegzusehen auf das, worum es im Ernst geht. Es könnte mir helfen, heilsamen Abstand von mir selbst 
zu gewinnen.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Woche – Ihre Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 05. November 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikantin Dorothea Schaupp mit   
      Abendmahlsfeier

Sonntag, 12. November 2023   19:00 Uhr Taizé-Gebet in der evangelischen Kirche

Sonntag, 19. November 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Klaus Opitz

Mittwoch, 22. November 2023  19:00 Uhr  Buß- und Bettag, 
       Ökumenischer Gottesdienst in Hausen mit Pfarrerin Ulrike  Krumm

An jedem Donnerstag, außer an den Donnerstagen, an denen der Altennachmittag stattfi ndet, wird im
 „Haus an der Wiese, Bündtenfeldstraße 12, eine ökumenische Andacht gefeiert – wechselweise von 
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen aus beiden Konfessionen. Zu diesen Andachten sie auch alle 
Hausenerinnen und Hausener herzlich eingeladen!

 
Kirche off en zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöff net. 
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Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten
Altennachmittag
Das Mitarbeiterteam lädt am 9. November, um 14:30 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus ein. 
Wenn Sie abgeholt oder nach Hause gebracht werden möchten, melden Sie sich bitte bei Frau Kundlacz, Tel. 9826.

Repair Café
Am Samstag, 11. November, fi ndet von 9.30-13 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in Fahrnau, Gerberstr. 4a, 
wieder ein Repair Café statt. Reparaturbedürftige Haushaltsgegenstände können dort von ehrenamtlichen Fachleuten 
begutachtet und repariert werden.

Gruppen und Angebote

Freitag,  03.11.2023
09:30 Uhr  Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Kontakt: Frau Manuela Kosch, Tel. 69 75 884

Montag,  06.11.2023
14-17 Uhr  Die Beratungsgespräche mit Herrn Berthold Bausch fi nden zur Zeit nicht statt.

Dienstag, 07.11.2023 
18:30Uhr Probe des Evangelischen Singkreises. Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866.

Mittwoch, 08.11.2023
10:00 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus 

Öff nungszeiten des Pfarrbüros:
Freitag 9:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag 15-16.30 Uhr 

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849. 
Diakonin Rebekka Tetzlaff  erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff @kbz.ekiba.de, Telefon 0162 4569 616.

Sonntag, 05. November 2023   31. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Pfr. Michael Latzel, Diakon Uwe Degenhardt
 
Montag, 06. November 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 07. November 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 08. November 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
Tegernau 18:30 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel
 
Donnerstag, 09. November 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Freitag, 10. November 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Samstag, 11. November 2023
Hausen 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel
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Vereine berichten / Sonstiges Wissenswertes

 
Die „Woche der Vorsorge“ der Verbraucherzentralen geht in die 
dritte Runde. Vom 6. bis zum 10. November 2023 bieten die Ver-
braucherzentralen insgesamt 28 kostenlose Online-Vorträge rund 
um die Themen Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung, digitaler Nachlass und den Weg zum Pfl egegrad 
an. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich. 
Die Vorträge fi nden während der gesamten „Woche der Vorsorge“ 

von Montag bis Freitag jeweils um 15 Uhr und 18 Uhr statt. Alle 

Termine und Anmeldung auf www.vz-bw.de/woche-der-vorsorge.

  

  „Das Interesse der Menschen an Vorsorgethemen ist ungebro-

chen“, sagt Peter Grieble, Leiter der Abteilung Versicherungen, 

Pfl ege, Gesundheit bei der Verbraucherzentrale Baden-Württem-

berg. „Mit der Woche der Vorsorge erreichen wir innerhalb kurzer 

Zeit eine große Zahl an Menschen, die vor der Frage stehen, 
wie sie für den Fall der Fälle vorsorgen sollen. Dabei geht es 
zum Beispiel um die Frage, wer sie im Krankheitsfall vertritt oder 
wie ihr Lebensende aussehen soll.“ Die klassischen Themen 
der „Woche der Vorsorge“ werden daher in diesem Jahr um das 
Thema „Der Weg zum Pfl egegrad“ ergänzt.

Die Verbraucherzentralen bieten während der „Woche der Vor-
sorge“ folgende Online-Vorträge an:
 Patientenverfügung: 
Über Ihre Behandlung bestimmen Sie

 Ein plötzlicher Unfall oder eine schwer verlaufende Erkrankung 
– jeden kann es treff en. Wer älter als 18 Jahre und einwilligungs-
fähig ist, kann mit einer Patientenverfügung für solche Fälle vor-
sorgen. In einer Patientenverfügung lässt sich festlegen, welche 
Untersuchungen und Behandlungen in bestimmten medizinischen 
Situationen oder für den Fall der Pfl egebedürftigkeit erwünscht 
oder nicht erwünscht sind. Die Patientenverfügung richtet sich 
sowohl an zukünftige behandelnde Ärzt:innen, als auch an Bevol-
lmächtigte und Betreuer:innen. Sie wird nur herangezogen, wenn 
eine Person nicht mehr in der Lage ist, ihren Willen zu äußern.
Die Vorträge richten sich an Menschen jeglichen Alters, die über 
ihre medizinische Behandlung selbst bestimmen wollen.

Neun Termine zur Auswahl:
    Montag 06.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Dienstag, 07.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Mittwoch 08.11.2023, 18 Uhr
    Donnerstag 09.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Freitag 10.11.2023 15 Uhr und 18 Uhr

 
Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung: Wer entschei-
det, bestimmen Sie
 Wer infolge Krankheit oder Unfall seine fi nanziellen und rechtli-

chen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln kann, benötigt 

einen Menschen, der sich darum kümmert. 

Selbst bestimmen – rechtzeitig vorsorgen
 Verbraucherzentralen veranstalten wieder bundesweite „Woche der Vorsorge“ mit 28 kostenlosen Online-Vor-
trägen an fünf Tagen

 
Sonntag, 12. November 2023   32. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 19:00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht evangelische Kirche Hausen / 

Martina Leisinger, Andrea Digeser

Auszeit für die Seele…
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Zur Ruhe kommen, innehalten, Gottes Nähe spüren.
Herzliche Einladung zum Taizé-Abendgebet am 12. November um 19 Uhr in der evangelischen Kirche
in Hausen.
Wir wollen gemeinsam singen, beten und zur Ruhe kommen und Gott spüren.

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de. 

Sonstiges Wissenswertes

Altennachmittag
Noch einmal fi ndet ein Altennachmittag im alten Jahr statt.

Wir laden alle Senioren/innen auf Donnerstag, den 9. November 2023 um 14.30h in den Evangelischen Gemein-

desaal in Hausen ein.

Unsere Mitarbeiterin  Marietta Metzger zeigt Bilder über eine Reise durch Norwegen. Im Anschluss spielt Di-

etmar Rotzler, bekannt unter “midididi” auf dem Keybord altbekannte Lieder, Volksweisen, Schlager und singt 

dazu.

Senioren/innen aus Hausen, Raitbach, Schweigmatt,  und Sattelhof sind herzlichst eingeladen. Gäste, wie im-

mer, gern willkommen.

Wir möchten auch einladen zur Adventsfeier in Raitbach am Sonntag, den 3. Dezember 2023, 1. Advent, Beginn 

um 14.00hin der Festhalle. Für Alle fährt ein Bus, Abfahrt um 13.30h bei der Evangelischen Kirche, Rückfahrt ca. 

18.00h. 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf einen guten Besuch für beide Nachmittage freut sich

Ihr Mitarbeiterteam.
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Sonstiges Wissenswertes
Grundsätzlich bestimmt das Betreuungsgericht, wer für eine 
nicht entscheidungsfähige Person die gesetzliche Vertretung 
übernimmt. Wer hierzu konkrete Vorstellungen hat, kann in einer 
Betreuungsverfügung festlegen, wen das Gericht auswählen soll.

Der Patientenverfügung eine Stimme geben oder Vorkehrungen 
für die Vertretung in rechtlichen und fi nanziellen Angelegenheiten 
treff en – das geht auch mit einer Vorsorgevollmacht. Gleichzeitig 
kann damit eine gerichtlich angeordnete Betreuung vermieden 
werden.
In den Online-Vorträgen zeigen die Verbraucherzentralen, was 
im Einzelnen zu beachten ist und wo Stolpersteine liegen kön-
nen. Die Vorträge richten sich an Menschen jeglichen Alters, die 
ihre Vertretung in rechtlichen, fi nanziellen oder gesundheitlichen 
Angelegenheiten selbst regeln wollen.

Acht Termine zur Auswahl:
    Montag, 06.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Dienstag, 07.11.2023, 18 Uhr
    Mittwoch 08.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Donnerstag 09.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Freitag, 10.11.2023, 18 Uhr

 Digitale Vorsorge- und Nachlassregelung: Was mit Ihren 
Daten geschieht, bestimmen Sie
  Immer mehr Menschen wickeln ihre Bankgeschäfte und andere 
Verträge online ab, nutzen E-Mail- und Messanger-Dienste. Viele 
wichtige Vertragsdaten oder Informationen sind deshalb nur 
noch virtuell vorhanden. Bevollmächtigte und Erben haben oft 
keine Kenntnis von den Online-Accounts und den dazu gehöri-
gen Passwörtern. Zusätzliche Vorsorge- und Nachlassreglungen 
werden daher immer wichtiger, damit Bevollmächtigte und Erben 
bei Bedarf schnell handeln können.

Die Vorträge richten sich an Menschen jeglichen Alters, die 
über Online-Accounts verfügen und dafür eine Regelung treff en 
wollen.

Acht Termine zur Auswahl:
    Montag, 06.11.2023, 18 Uhr
    Dienstag, 07.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Mittwoch 08.11.2023, 15 Uhr und 18 Uhr
    Donnerstag, 09.11.2023, 18 Uhr
    Freitag 10.11.2023, 15 und 18 Uhr

 Der Weg zum Pfl egegrad: So bekommen Sie die Leistungen 

Diese Online-Seminare wurden gefördert vom Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbrauch-
erschutz (Projekt „Wirtschaftlicher Verbraucherschutz“) aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestags.

der Pfl egekasse
 Jeder Mensch kann pfl egebedürftig werden – sei es durch Krank-
heit oder durch einen Unfall. Um dann die verschiedenen Leis-
tungen der Pfl egekasse in Anspruch nehmen zu können, muss 
zuerst ein Pfl egegrad beantragt werden. Ein:e Gutachter:in prüft 
anschließend, ob Pfl egebedürftigkeit im rechtlichen Sinne gege-
ben ist und welcher Pfl egegrad vorliegt. Erst danach entscheidet 
die Pfl egekasse über die Leistungen.

In den Online-Vorträgen erläutern die Verbraucherzentralen den 
Weg zum Pfl egegrad - von der Antragstellung über die Begutach-
tung bis zur Entscheidung der Pfl egekasse. Sie informieren über 
den Begriff  der Pfl egebedürftigkeit und die Voraussetzungen der 
einzelnen Pfl egegrade. Die Vorträge richten sich an alle Interessi-
erten, insbesondere an Pfl egebedürftige und deren Angehörige.

Drei Termine zur Auswahl

    Montag, 06.11.2023, 15 Uhr
    Donnerstag, 09.11.2023, 18 Uhr
    Freitag, 10.11.2023, 15 Uhr  

In Liebe und Dankbarkeit
 Deine Kinder Eckhard und Elke
 alle Enkel, Urenkel und Anverwandte

Ursula Eisele
✝ 14.10.2023

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlen und ihre liebevolle Anteil-
nahme auf so vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten, danken wir von Herzen.

Anzeigen
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